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Zur historischen Entwicklung von Standorten der Blaugrashalden 
(Teucrio-Seslerietum Volk 1937) im mittleren Maintal

— M a rg a  H o llw e c k -F lin sp a c h  —

Zusammenfassung
An den sonnseitigen Wellenkalkhängen des westlichen Maindreiecks wurde 1980 die Vegetation der 

Blaugrashalden pflanzensoziologisch untersucht, v.a. auch hinsichtlich der Wiederbesiedlungsmöglichkeit 
von Sekundärstandorten. Daneben wurde im Gelände und in Archivmaterial nach Hinweisen auf eine 
frühere agrarwirtschaftliche Nutzung geforscht.
Die Arbeit beschreibt kurz das Untersuchungsgebiet. Die verschiedenen Ausbildungen des Teucrio-Sesle­
rietum kommen in einer Stetigkeitstabelle zur Darstellung. Anhand von Archivunterlagen und Bewirt­
schaftungsrelikten kann eine meist historische Nutzung von Teilen des Untersuchungsgebiets durch Wein- 
und Obstbau, Stein- und Erdentnahme sowie Schafweide und Holzwirtschaft nachgewiesen werden. Den 
Einfluß ehemaliger Bewirtschaftung auf die Gesellschaftsausprägung des Teucrio-Seslerietum verdeutlicht 
eine Vegetationstabelle mit Aufnahmen von früheren Weinbergsparzellen und wohl ungenutzten Flächen.

Abstract
In 1980 the vegetation of Teucrio-Seslerietum Volk 1937 was analyzed phytosociologically in sections of 

the valley slopes of the Main river between Würzburg und Gambach (western Main triangle). References to 
a former agricultural exploitation of the area and its effects on the plant community, were also sought in the 
field and in archives.
In this paper the site, geology, relief, soil and climate of the study area is characterised briefly. The differen­
tial development of the Teucrio-Seslerietum is shown in a summary table. By means of archive documents 
and exploitation relics, former use of parts of the area as vineyard, orchard, quarry, topsoil sources, sheep 
pasture and forest is shown. A table of phytosociological relevés made in former vineyards and in unused 
areas makes the effect of exploitation on the development of the plant community quite clear.

Einleitung
Im  M ain ta l n ö rd lich  v o n  W ü rzb u rg  erh eb en  sich  am  ö st lich en  U fe r  d ie ste ilen , h e llsch im ­

m ern d en  H a ld e n  u n d  F e lsleh n en  des W ellen kalks m it ih ren  lü ck ig en  B la u g ra sb e s tä n d e n . Sie er­
w eck ten  sch o n  zu  B e g in n  d ie se s Ja h rh u n d e rts  d as In te re sse  v ersch ie d en er  B o tan ik er . K R A U S  
(1 9 0 4 —1911), S C H A N D E R L  (1930), V O L K  (1937, 1938) u n d  K A I S E R  (1950) u n tersu ch ten  
u n d  b e sch r ieb en  die V egetation  d er M ain frän k isch e n  B la u g ra sh a ld e . D ie  e rstm als v o n  V O L K  
(1937) d eu tlich  ab g e g re n z te  A s so z ia t io n  d es Teucrio-Seslerietum  w u rd e  in jü n g e re r  Z e it von  
O B E R D Ö R F E R  (1978) neu  be arb e ite t. In  d en  erw äh n ten  A rb e ite n  w u rd e  auch  ü b e r  d ie N a ­
tü rlich k e it d er  Sesleria-H a ld e  d isk u tie r t. Sie ste llt n ach  A n sich t  e in iger  A u to re n  d ie au to ch - 
th o n e  D a u e rg e se llsc h a ft  d er  W ellen kalkh än ge d a r ; sie k ö n n te  ab e r  auch  e rst a n th ro p o g e n  d u rch  
E n tw a ld u n g  en tstan d e n  se in  ( V O L K  1937).

A n k n ü p fe n d  an d ie se  F ra g e s te llu n g  so llte  m it v o r lie g e n d e r  A rb e it  u .a . au ch  g ek lä r t w erden , 
o b  d as B la u g ra s  sich  au f eh em aligen  B e w irtsc h a ftu n g sflä ch e n  w ied er  a n zu sied e ln  verm ag. 
G e g e b e n e n fa lls  so llten  S e k u n d ä rsta n d o rte  u n d  u n g e n u tz te  B e stä n d e  p fla n z e n so z io lo g isc h  ver­
g lich en  w erden .

Das Untersuchungsgebiet
D ie  U n te rsu ch u n g sflä ch e n  liegen  am  w estlich en  M ain d re ie c k  zw isch e n  W ü rzb u rg  u n d  

G a m b a ch  au f den  sü d -  b is w estex p o n ierten  W ellen k alk h än gen  d es ö stlich en  M ain u fers  
(T K  6125, 6124, 6024). Im  ein ze ln en  h an d elt es sich  u m  H a n g a b sc h n itte  zw isch e n  V e itsh ö ch st­
h eim  u n d T h ü n g e r sh e im  (R a b e n sb e rg , N a tu rsc h u tz g e b ie t  B la u g ra sh a ld e ) , zw isch e n  T h ü n g e rs-  
h eim  u n d  R e tz b a c h  (B e n e d ik tu sh ö h e ) u n d  zw isch e n  K a r ls ta d t  u n d  G a m b a c h  ( N S G  G ra in b e rg  
u n d  K a lb e n ste in , d em  S ch w erp u n k t d ie se r  A rb e it) .
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H ie r  im  M ain d re ie ck  h at sich  d er  F lu ß  tie f in d ie  n ach  W esten e in fa llen de  frän k isch e  
M u sc h e lk a lk p la tte  e in gegrab en . E s  en tstan d e n  im  U n te r su c h u n g sra u m  zw ei u n tersch ied lich e , 
d u rch  Ü b e rg ä n g e  v erbu n d en e  H a n g p ro f ilty p e n . Im  W esten  e rh eb t sich  die b lau g ra sre ich e  
„F e ls-  u n d  G e rö lle h n e “ (K ra u s  1910) des K a lb e n ste in  m it d em  u n verm itte lten  S te ilan stie g  des 
8 0 —110 m  m äch tigen  W ellenkalks (U n te re r  M u sc h e lk a lk ) o b e rh a lb  d er  san ft an ste ig en d en , 
w ein b au lich  gen u tz te n  R ö tto n e  d es O b e re n  B u n tsa n d ste in s  ( R U T T E  1957). H ä rte re , fo s s i lfü h ­
ren d e u n d  b is zw ei M e ter  m äch tige  K a lk ste in b ä n k e  ragen  als au ffä llige  G e s im se  v o r  u n d  b e st im ­
m en  d as B ild  d es H a n g s . D ie  w eichen  Sch ich ten  d es O rb ic u la r ism e rg e ls  sch ließ en  als in se lartig  
lö ß b e d e ck te s  P la teau  die Sch ich ten fo lg e  d es W ellen k alk h an gs ab  u n d  leiten  z u r  V erebn u n g  des 
a n g re n zen d en , h ier ack erb au lich  g e n u tz ten  M ittle ren  M u sc h e lk a lk s  über.

Im  sü d ö stlic h e n  U n te r su ch u n g sg e b ie t  (B e n e d ik tu sh ö h e , R a b e n sb e rg )  sin d  die F e lsb än k e  
d u rch  ab g e ru tsc h te s  M ateria l d es h ier o b e rh a lb  d es W ellen kalks m it einer d ü n n en  L ö ß a u fla g e  
an steh en d en  M ittle ren  u n d  O b e re n  M u sc h e lk a lk s  zu m  G ro ß te il v ö llig  versch ü ttet. D ie  ty p i­
sch en  „k isse n fö rm ig e n  H a ld e n “ (K R A U S  1906) e n tstan d e n  verm u tlich  d u rch  w ü rm e isze itlich e  
S o lif lu k tio n  ( B R U N N A C K E R  1958). S ie trage n  h eu te  im  u n teren , an die M a in -N ie d e r te rra s­
sen  h eran re ich en den  B ere ich  m eist  W ein berge , w äh re n d  d ie o b e re n , ste ileren  H a ld e n a b sch n it te  
arten re ich e  Teucrio-Seslerietum -Restände. au fw eisen . D ie  o b e rh a lb  an sch ließ en d en , w en iger 
ste ilen  H ä n g e  d es M ittleren  M u sc h e lk a lk s sin d  R e b fläch e n , d er  O b e re , m e ist v o n  G e b ü sc h  
o d e r  W ald b e d eck te  M u sc h e lk a lk  b ild e t den  H a n g a b sc h lu ß .
D ie  u n tersu ch ten  W ellen kalkh än ge w eisen  25 b is 90 m  H ö h e n u n te rsc h ie d  m it H a n g n e ig u n g e n  
b is z u  4 0 ° au f  u n d  liegen  zw isch e n  200  u n d  300 m  ü b e r  N N .

E in  w eiteres S ta n d o rtch a ra k te r istik u m  sin d  die bew eg lich en  (F ro stv e rw itte ru n g ), sk e le tt­
reich en  H u m u sk a rb o n a tb ö d e n , d eren  F e in e rd ean te il s tä n d ig  o b erfläch lich  d u rch  W in d  u n d  
N ie d e r sc h lä g e  a b g e trag en  w ird  (F läch en - u n d  G ra b e n e ro s io n ) . D a d u rc h  k o n n te  die se it der 
W ü rm e isze it e in se tzen d e  B o d e n b ild u n g  au f den  H ä n g e n  n u r zu  flach g rü n d ig e m  K a lk ro h ­
b o d e n  fü h ren  ( B R U N N A C K E R  1958). A n th ro p o g e n  en tstan d e n  so lch e  B ö d e n  auch  au f 
sch w ach  gen eig ten  o d e r  eben en  S tan d o rte n  nach  E rd e n tn a h m e  (M ergeln ) o d e r  in k le in en  S te in ­
brü ch en .
A u f  w en iger ste ilen  H an g b e re ic h e n  u n d  P la teau fläch en  h at sich  eine M u lla r tig e  R e n d z in a  e n t­
w ick e lt. S ie  w eist zw ar eine etw as h ö h ere  M ä c h tig k e it  m it einem  größ eren  A n te il o rg a n isch e r  
S u b sta n z  au f, h at ab e r  n u r einen gerin gen  L e h m g e h a lt ( B R U N N A C K E R  1958). D e r  o b e rf lä c h ­
lich  se h r h o h e  S ch erb en an te il des K a lk ro h b o d e n s  (m ax im al b is ru n d  90 G e w ic h tsp ro z e n te , 
K R A U S  1911) ist V o ra u sse tz u n g  fü r  den  gerin gen  W assergeh alt u n d  die le ich te  A u fh e iz b a rk e it  
d es O b e rb o d e n s . In  fe in erd ere ich eren , tie feren  B o d e n sch ic h te n  d er  H a ld e  (ab etw a 4 0 —50 cm  
T ie fe ) steh t den  P flan ze n  d ag ege n  im m er g e n ü g en d  W asser z u r  V erfü gu n g  ( V O L K  1937).

K lim atisch  ist d as M ain ta l d u rch  gerin ge  Ja h re sn ie d e rsch lä g e  (5 6 0 —573 m m  im  U n te r ­
su ch u n g sg e b ie t)  m it einem  R e g e n m a x im u m  im  Ju li ,  lan ge , w arm e  S o m m e r  u n d  m ild e  W in ter 
gek en n ze ich n e t (D e u tsch e r  W etterd ien st 1952).

D ie  W ellen k alk h än ge k ö n n en  sich  a lle rd in g s a u fg ru n d  ih rer S ü d sü d w e st-  b is  W estex p o si­
tio n , d es h oh en  S ch erb en an te ils , d es gerin gen  W assergeh alts u n d  d es n ied rigen  D e c k u n g sg ra d s  
sta rk  au fh e izen  u n d  v o n  d er  L u ft te m p e ra tu r  w esen tlich  abw eich en d e  O b e rflä c h e n te m p e ra tu ­
ren erre ich en . So  ste llte  K R A U S  (1906) bere its  im  F rü h lin g  z u r  B lü te ze it  des B la u g ra se s  am  
13.4.1906 u m  11.30 U h r  bei einer U m g e b u n g s lu ftte m p e ra tu r  v o n  2 0 °C  n eben  ein er b lü h en d en  
Sesleria  eine O b e rflä ch e n te m p e ra tu r  vo n  3 6 °C  fest. A ls  E x tre m w e rt g ib t er 5 0 °C  in zw ei cm  
B o d e n tie fe  an einem  so n n ige n  Ju lin a c h m itta g  an. N a c h ts  k ü h len  die H ä n g e  w egen  der u n g e h in ­
d erten  A b stra h lu n g  d ag ege n  sta rk  aus.
H ie rz u  k o m m t n o ch  ein ste tiger, reger  L u fta u s ta u sc h  an den  Sesleria-H a ld e n  m it M ax im alw e r­
ten d er  W in d g esch w in d ig k e it  b is  zu  8,75  m /se c  ( S C H A N D E R L  1930). U rsa c h e  d a fü r  sin d  e in ­
m al d ie L a g e  d er  H ä n g e  im  L u v  d er  v o rh e rrsch e n d  w estlich en  A d v e k tiv strö m u n g e n , zu m  an d e ­
ren  die d u rch  au fste ig en d e  heiße L u ftsch ich ten  en tsteh e n d en  vertikalen  K o n v e k tio n sströ m u n ­
gen. N a c h  S C H A N D E R L  (1930) w eisen  d ie sü d w e ste x p o n ie rte n  B la u g ra sh e ld e n  die h ö ch sten  
E v a p o ra tio n sw e rte  im  M ain ta l auf.

260



Methodik und Nomenklatur
E rk e n n tn isse  ü b e r  eine frü h ere  ag rarw irtsch a ftlich e  N u tz u n g  d er  U n te rsu ch u n g sfläch e n , 

v.a. in d en  le tz ten  200  Ja h re n , k o n n ten  d u rch  L ite ra tu r-  u n d  A rch iv s tu d ie n  gew o n n en  w erden . 
A lte  L e h e n s- , Z in s-  u n d  H y p o th e k e n b ü c h e r  u n d  P la n n u m m e rn re g iste r  d es W ü rzb u rg er  S ta a ts­
a rch iv s, so w ie  alte  K a ta ste rb la t tk a r te n  b o te n  v ie le  In fo rm a tio n e n . B e i G e län d e b e ge h u n g e n  
w u rd e  g ez ie lt au ch  n ach  A n ze ich e n  frü h erer  B e w ir tsc h a ftu n g  w ie  W ein b ergsm äu erch en , k ü n st­
lich en  W asserab lau fr in n en , Q u e rg rä b e n , v erw ild erten  R e b stö ck e n , E rd e n tn ah m este llen , 
k le in en  S te in b rü ch en , L e se ste in -  u n d  S c h o tte rr iege ln  usw . gesu ch t.

E in e  p fla n z e n so z io lo g isc h e  B e sta n d sa u fn a h m e  e r fo lg te  d u rch  76 im  S o m m e r  1980 n ach  der 
M e th o d e  von  B R A U N - B L A N Q U E T  (1951) erste llte  V eg eta tio n sau fn ah m en . D a b e i w u rd en  
n eb en  d en  H a ld e n  au ch  Ü b e rg a n g sb e re ic h e  zu  H a n g k u p p e n  u n d  d em  P la teau  so w ie  a n th ro p o ­
gen  bee in flu ß te  S ta n d o rte  m ite in b e zo g e n . D ie  A u fn ah m efläch e  b e tru g  d ab e i m e ist  2 0 —25 m 2.

D ie  N o m e n k la tu r  d er  P h an ero gam en  rich tet sich  n ach  O B E R D Ö R F E R  (1979), d ie  der 
M o o se  u n d  F lech ten  n ach  B E R T S C H  (1 9 6 4 ,1 9 6 6 ). B e i d er  B e st im m u n g  d er  H ie rac ie n  ließ sich  
ein Teil der P ro b e n  k ein er e in d e u tigen  A rt, so n d e rn  n u r d er  G r u p p e  u m  H iem cium  glaucinum  
Jo r d .  {H . pallidum -sylvaticum ) zu te ilen . U n te r  d ie se m  N a m e n  w erden  sie  auch  in den T abellen  
gefü h rt. E in e  Z u o rd n u n g  zu  H . kalm utinum  Z ., d as v o n  m eh reren  A u to re n  ( V O L K  1937, 
O B E R D Ö R F E R  1978, 1979) als A sso z ia t io n s- K e n n a r t  d e s Teucrio-Seslerietum  an ge fü h rt 
w ird , w ar  bei den  m eisten  P flan ze n  n ich t e in d e u tig  n ach v o llz ieh b ar . Z u r  A n sp ra ch e  d er  K e n n ­
arten  be i d er  T ab e lle n arb e it w u rd en  O B E R D Ö R F E R  (1978) u n d  B R A C K E L  &  S U C K  (1987) 
h e ran g e z o g e n .

Ergebnisse
1. Historische Entwicklung und menschliche Einflußnahme unter besonderer 

Berücksichtigung des NSG Grainberg und Kalbenstein
D a  d as M a in g e b ie t m in d esten s se it d em  N e o lith ik u m  (3000  v .C h r.) eine W ald ro d u n g , 

A c k e rb au  u n d  W eid ew irtsch aft b e tre ib en d e  B e v ö lk e ru n g  au fw eist ( S T R A K A  1970), ist eine 
A u sb re itu n g  vo n  v o rh er  n ur au f in se lartigen  L ic h tu n ge n  ex istie ren d en  T ro c k e n ra se n k o m p le ­
xen au ch  au f S e k u n d ä rsta n d o rte  m ö g lich  ( V O L K  1937, Z E I D L E R  1958). U n te r  den  ersten  
n ach gew ie sen e n  S ie d lu n g en  im  U n te r su ch u n g sg e b ie t w ird  R e tz b a c h  815, G a m b a ch  1057 u n d  
K a r ls ta d t  bere its  als S ta d t 1277 e rstm als u rk u n d lich  erw äh n t ( B R A U N F E L S  1847). Im  G e b ie t 
w u rd e  sch o n  frü h  u n d  v.a. im  M itte la lte r  in w eitau s g rö ß erem  U m fa n g  als heu te  an den  M a in ­
h än gen  W einbau  be tr ie b en .

Im  N S G  G ra in b e rg  u n d  K a lb e n ste in  w u rd en , n eben  ein igen  h eu te  v ö llig  v erb u sch ten  H ä n ­
gen , n o ch  im  18. b is  z .T  im  20. Ja h rh u n d e rt  ca. 30 P arze llen  am  K a lb e n ste in , am  K le tte rg arte n  
(d u rch  einen F e lss tu rz  1784 en tstan d en ) u n d  am  M e in ge ste ll w ein b au lich  gen u tzt. D ie se  F lä ­
chen  ste llen  a lle rd in g s n u r einen gerin gen  A n te il d es G e sa m tg e b ie ts  dar. G rö ß ten te ils  w u rd en  
d iese  sch w ie rig  zu  b e w irtsch a ften d en  R e b fläch en  bere its  im  Z u g e  d es a llgem ein  stark en  R ü c k ­
gan gs d er  W ein bau fläch e im  19. Ja h rh u n d e rt  b is 1839 bzw . 1865 w ied er  au fg e la ssen  (P la n n u m ­
m ern re g is te r  K a r ls ta d t  1865). E in ige  P arzellen  z .B . am  M ain geste ll w u rd e n  ab e r  erst zw isch e n  
1906 (von  K R A U S  als b e w irtsch a fte t erw äh n t) u n d  1935 (im  K a ta ste rb la t t  als Ö d flä c h e  e in ge­
trage n ), bzw . n ach  d em  Z w eiten  W eltkrieg  a u fg eg eb en  o d e r  m it O b s tb ä u m e n  b e p fla n z t (G a m - 
b ach er  Z in sb ü ch e r  1780, P lan n u m m e rn re g iste r  K a r ls ta d t  1865, K a ta ste rb lä t te r  1 :2500  N W  
9 0 —56c (1963), N W  8 9 - 5 6 a  (1935), N W  8 9 - 5 6 b  (1935)).
A ck erb au lich e  N u t z u n g  k am  n u r k le in fläch ig  a u f tie fg rü n d ig e re n , h eu te  v erb u sch ten  S ta n d ­
o rten  im  19. Ja h rh u n d e rt  v o r  (P lan n u m m e rn re g iste r  K a r ls ta d t  1865).

D a g e g e n  w u rd en  die T ro ck en rasen  d es h eu tigen  N S G  G ra in b e rg  u n d  K a lb e n ste in  se it a lters 
her als G e m e in d e h u tu n g  vo n  Sch afen  u n d  Z iegen  b ew eid et (P lan n u m m e rn re g iste r  K a r ls ta d t 
1865, K R A U S  1906, V O L K  1937). M an  kan n  an n eh m en , daß die B la u g ra sb e s tä n d e  w egen  ih rer 
ersch w erten  Z u g än g lich k e it u n d  d es gerin gen  F u tte rw erts  v o n  Sesleria  (K L A P P  1978) n u r in 
ju n g em  Z u sta n d  ü b erw eid e t bzw . n u r als N o tw e id e  g e n u tz t w u rd e n . D ie  B e w e id u n g  d ü rfte  m it 
d er  U n te r sch u tz ste llu n g  1941 e n d g ü ltig  e in geste llt w o rd e n  sein .
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E in  R ü c k g a n g  v o n  Sch a fh a ltu n g  u n d  W eid en u tzu n g  w ar ab e r  in U n terfran k e n  sch o n  se it d er  
E in fü h ru n g  d er  S ta llfü tte ru n g  etw a 1870 z u  b e o b a c h te n  ( J Ä G E R  1965). Se it d ie se m  Z e itra u m  
g in g  m an  au ch  am  K a lb e n ste in  d a z u  über, eh em alige  W eidefläch en  u n d  „ Ö d la n d “ m it N a d e l­
h ö lz e rn  a u fz u fo r ste n . P la teau fläch en  u n d  H a n g k u p p e n  w u rd e n  lo k a l m it F ö h re  ( K R A U S  
1906) u n d  se it B e g in n  d es 20 . Ja h rh u n d e rts  au ch  m it S c h w a rz k ie fe r  (Pinus nigra austriaca) 
b e p fla n z t  ( V O L K  1937). E in e  ex ten sive H o lz n u tz u n g  an den  H ä n g e n  d u rch  E in z e ls ta m m e n t­
n ah m e (E ich en ) u n d  z u m in d e st lo k a l einen  lich ten  G e h ö lz b e s ta n d  au f w o h l tie fg rü n d ig e re n  
K le in sta n d o rte n  g ib t ab e r  bere its  K R A U S  (1906) an.

V iele  F e lsb ä n d e r  d es U n te r su c h u n g sg e b ie ts , z .B . d ie S ch a u m k a lk b ä n k e  sü d ö stlic h  des 
M a in g e ste lls , d ien ten  frü h er  als z .T . so g a r  g ew erb lich  g e n u tz te  S te in b rü ch e  (P la n n u m m e rn ­
re g is te r  K a r ls ta d t  1865, K R A U S  1911). A ls  F o lg e  fin d e t m an  n eb en  den  A b b a u p lä tz e n  eine 
R e ih e  v o n  k ü n stlich en  Sch u tth a ld en  u n d  S c h o tte rr ie ge ln  im  G e b ie t.

D a n e b e n  w u rd e  fü r  d as so g e n an n te  „ M e r g e ln “ , e in er D ü n g u n g  u n d  K a lk u n g  der sch w eren  
R ö tb ö d e n  au f d en  b e n ach b arten  W ein bergen  u n d  Ä c k e rn , im  U n te r su ch u n g sg e b ie t  v ie lfach  
k le in räu m ig  W ellen k alk -M ateria l e n tn o m m en . Im  P la teau b e re ich  u n d  an H a n g m u ld e n  sin d  
au ch  alte  E rd a b tra g u n g sste lle n  zu  b e o b ac h te n . D a s  e n tn o m m en e  M ateria l d ien te  d er  W ied er­
a u ffü llu n g  u n d  V erb esseru n g  der f la ch g rü n d ig e n  W ein berge im  W ellen kalk  (vgl. B R U N N ­
A C K E R  1958).

2. Vorgefundene Ausbildungen der Mainfränkischen Blaugrashalde 
(Teucrio-Seslerietum Volk 1937) im Untersuchungsgebiet (Tab. 1)

D a s  Teucrio-Seslerietum  V olk  1937 w ird  von  O B E R D Ö R F E R  (1978) d em  so m m e rlich e  
W ärm e u n d  T ro ck en h e it b e n ö tig e n d e n  V erban d  d es X erobrom ion  in n erh alb  d er  an su b m e d ite r ­
ran en  A rte n  reich en  K la s se  d er T re sp e n tro ck e n ra se n  z u g e o rd n e t. D ie  lü ck ig en  B e stä n d e  d er  
A s so z ia t io n  fin d en  sich  au ssch ließ lich  reg io n a l an d en  so n n ige n , ste ilen  H a ld e n  d es W ellen­
k a lk s im  m ittle ren  M ain ta l. V on an d eren , b la u g ra sfre ie n  X erob ro m ion -G tstW sc^ h en  (z .B . 
v o m  h äu fig  a n g re n zen d en  Trinio-Caricetum  hum ilis B r .-B l. et M o o r  1938) u n tersch e id en  sie 
sich  u .a . au ch  d u rch  eine v errin gerte  S te tig k e it  an V erb an d sk en n arten  ( O B E R D Ö R F E R  1978).

N a c h  d em  A u fn ah m em ateria l k o n n ten  v ier A u sb ild u n g e n  d es Teucrio-Seslerietum  u n te r­
sch ie d en  w erd en : au f den  ste ilsten  H a n g a b sc h n itte n , z .T . m it F e lsb än d ern , ge legen tlich  auch  
au f eh em aligen  W ein b ergsfläch en  u n d  Sch o tte rr ie ge ln  fin d e t sich  die arten arm e, ty p isch e  
G e se llsc h a fts -A u sb ild u n g . S ie  w eist d ie n ie d r ig ste  m ittle re  A rte n z a h l (15) u n d  den  g erin g sten  
m ittle ren  D e c k u n g sg ra d  d er  F e ld sch ich t (3 7 % ) au f. E in e  B o d e n sch ic h t aus M o o se n  o d e r  F le c h ­
ten k an n  sich  au f d iesen  ex trem  bew eg lich en , fe in erd earm e n  S tan d o rte n  n ich t au sb ild e n . A ls  
U rsa c h e n  d er  gerin gen  A rte n z a h l m it e in er V erarm u n g  au ch  in den  O rd n u n g s-  u n d  K la s se n ­
ken n arten  k ö n n ten  die u n g ü n stig e n  S ta n d o rtsv e rh ä ltn isse  bzw . eine frü h ere  B e w ir tsc h a ftu n g  in 
F ra g e  k o m m en .

D u rc h  Thalictrum  m inus, M elica ciliata , O rigan u m  vulgare  u n d  — m it g erin ge r  S te tig k e it  
— A llium  sphaerocephalon , w ird  eine arten re ich e re  A u sb ild u n g  (m ittlere  A rte n z a h l 20) au f  sü d -  
b is w estex p o n ierten  S tan d o rte n  ch arak te risie rt. D ie  d u rch sch n itt lich e  H a n g n e ig u n g  ist  m it 2 8 ° 
im m er n o ch  relativ  ste il, d er  m ittle re  D e c k u n g sg ra d  d er  F e ld sch ich t h at etw as zu g e n o m m e n  
u n d  b e trä g t 4 1 % . D a s  Feh len  v o n  K ry p to g a m e n  ist eb en fa lls  ty p isch . A u ch  h ier k o n n ten  A u f­
n ah m en  vo n  ze itw eilig  b e w irtsch a fte ten  F läch e n  w ie  eh em aligen  W ein b ergsp arze llen , a u fg e la s­
sen en  O b s ta n la g e n , S ch o tte rr iege ln  u n d  S te in b rü ch en  e in g e o rd n e t w erden .

E in e  d ritte  u n d  v ierte  A u fn a h m e g ru p p e  w ird  d u rch  d as ste te  A u ftre ten  v o n  C arex hum ilis, 
Brachypodium  pinnatum  u n d  G enista tinctoria  a b g e g re n z t. D ie se  A rte n  b e sied e ln , z .T . in n er­
h alb  d es Trinio-Caricetum  hum ilis, m it d em  d as Teucrio-Seslerietum  en g  verzah n t ist, v o r z u g s ­
w eise d ie a n g re n zen d en  lö ß b e d e ck te n  P la teau fläch en . D ie  re lativ  arten re ich en  A u fn ah m e- 
S ta n d o rte  (d u rch sch n ittlich e  P h a n e ro g a m e n z a h l 23) liegen  au f w en iger ste ilen  O b e rh a n g ­
ab sch n itten  (im  M itte l 25 °) im  Ü b e rg a n g sb e re ic h  z u m  P la teau  v o rw ie g e n d  in W e st-E x p o sitio n . 
D ie  B ö d e n  w eisen  h ier einen gerin gen  L ö ß an te il au f, w o m it au ch  d ie  h o h e  S te tig k e it vo n  
Brachypodium  pinnatum  z u sam m e n h än g t. D ie  n u r  n o ch  gerin ge  B o d e n b e w e g lic h k e it w ird  
d u rch  d as b e g in n en d e  A u ftre ten  v o n  M o o se n  w ie  R hytid ium  rugosum  u n d  Tortella inclinata
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u n terstr ich e n . K ry p to g a m e n  reag ie ren  seh r em p fin d lich  au f d ie B e w e glich k e it d es S u b stra ts  
u n d  k o m m e n  in größ eren  M e n gen  erst au f k o n so lid ie rte n  B ö d e n , z .B . im  Trinio-Caricetum  vor. 
E in ig e  A u fn ah m efläch en  w eisen  a n th ro p o z o o g e n e n  E in flu ß  d u rch  frü h eren  W einbau , B ew ei- 
d u n g , S c h o tte rr ie ge l u n d  lo ck er  a u fg e fo rste te  K ie fe rn  au f.

V on d er  d ritten  G e se llsc h a ftsa u sp rä g u n g  läßt sich  d u rch  d as z u sä tz lich e  V o rk o m m e n  einer 
R e ih e  v o n  T ren n arten  w ie Prunella grandiflora, C ladon ia  fo liacea  var. convoluta , O nobrychis 
aren aria , Festuca rupicola , Linum  catharticum  u n d  Lotu s corniculatus so w ie  e in iger A rten  m it 
g erin ge r  S te tig k e it  eine w eitere, b e so n d e rs  arten reich e (im  M itte l 31 P h an ero gam en  p ro  A u f­
n ah m e) A u sb ild u n g  a b g ren zen . Sie b e sie d e lt  re lativ  gerin g  gen eig te  (d u rch sch n ittlich  10°) w est­
ex p o n ierte  H ä n g e  so w ie  V erebn u n gen  u n d  P la teau rän d er. D e r  größ ere  L ö ß an te il d es B o d e n s  
e r lau b t einen  h ö h eren  Sch luß  d er  F e ld sch ich t (5 7 %  im  M itte l) u n d  d as V o rk o m m e n  m e so p h ile r  
A rte n  w ie Linu m  catharticum , Lotus corniculatus u .a ., d ie  b e re its  zu m  M esobrom ion  v erm it­
teln . D ie se  S ta n d o rte  im  Ü b e rg a n g sb e re ic h  zu  H a n g k u p p e n  o d e r  dem  P la teau  w u rd en  b is v o r 
ca. 50 Ja h re n  au ch  vo n  Sch afen  u n d  Z ie gen  b ew eid et u n d  d u rch  H o lz e n tn a h m e  g e n u tz t 
( K R A U S  1906).

In  d er  T ab elle  fä llt, n eben  zah lre ich en  B e g le ite rn  au s den  w ärm e lieb e n d en  Säu m en , d ie h oh e 
S te tig k e it  e in iger G e h ö lz e  au f. Sie w eist zu m  einen a u f  den  en gen  K o n ta k t  m it T ro c k e n g e b ü s­
chen  hin (T ro c k e n b io to p k o m p le x ) , zu m  an d eren  au f einen  m ö g lich erw eise  frü h er  d ich teren  
G e h ö lz b e s ta n d  d er  H ä n g e  (vgl. O B E R D Ö R F E R  1978).

3. Vergleich der Gesellschaftsausbildung des Teucrio-Seslerietum auf ungenutzten Flächen 
mit ehemaligen Weinbergsparzellen (Tabelle 2)

In  T abelle  2 w u rd en  ty p isch e  A u fn ah m en  d er  M ain frän k isc h e n  B la u g ra sh a ld e  vo n  u n be- 
w irtsch a fte te n  F läch e n  d re ie r  S tan d o rte , d er  F e lsleh n e  K a lb e n ste in  so w ie  d er  H a ld e n  R a b e n s-  
b e rg  u n d  B e n e d ik tu sh ö h e  (a) n eben  A u fn ah m en  v o n  eh em aligen  W ein b ergsp arze llen  am  
K a lb e n ste in  ge ste llt (b , c). D a b e i fa llen  e in ige  b e m erk en sw e rte  U n te rsch ie d e  au f:

1. D e r  d u rch sch n ittlich e  D e c k u n g sg ra d  d er  F e ld sch ich t n im m t vo n  3 7 %  b is 43 (c) bzw . 5 2 %  
(b) a u f  S e k u n d ä rsta n d o rte n  zu .
2. D ie  k en n ze ich n en d en  A rte n  b esied eln  n u r z u m  Teil, bzw . m it g erin ge r  S te tig k e it E r s a tz s ta n d ­
o r te .: H elianthem um  canum  f in d e t sich  n u r au f u n g e stö rte n  F läch e n , H elianthem um  apen- 
n inum , G alium  glaucum  u n d  Linu m  tenuifolium  treten  m it se h r  g erin ge r  o d e r  d o ch  v erm in d er­
ter S te tig k e it  auch  au f W ein b ergsbrach en  auf. N u r  d as B la u g ra s  h at d ie se it 50 o d e r  m eh r Ja h re n  
au fg e la sse n e n  W ein b ergsp arze llen  m it z .T . so g a r  erh ö h ten  D e ck u n g sw e rte n  w ied er  gu t b e s ie ­
delt. A n  tie fg rü n d ig e n , fe in erd ere ich en  S tan d o rte n  fü h rte  d ie  S u k z e s s io n  a llerd in gs m eist zu  
v ö llig e r  V erb u sch u n g .
3. Z u r  D if fe re n z ie ru n g  vo n  u rsp rü n g lich e n  u n d  S e k u n d ä rsta n d o rte n  k o n n te  eine R e ih e  von  
T ren n arten  h e rau sge arb e ite t w erden . N u r  a u f n icht b e w irtsch a fte ten  F läch e n  k o m m e n  Thalic- 
trum  m inus u n d  H elianthem um  canum  v o r ; M elica ciliata  u n d  A llium  sphaerocephalon  g re ifen  
g e r in g fü g ig  auch  au f an d ere  S tan d o rte  über. D a g e g e n  erw eisen  sich  zah lre ich e  S au m arten  als 
B e w ir tsc h a ftu n g sz e ig e r  m it S ch w erp u n k t au f W ein b ergsbrach en . N u r  in d er  arten reich en  A u s­
b ild u n g  (b) treten  O riganu m  vu lgare , Sanguisorba m inor; In u la  conyza , G eranium  sanguineum  
u n d  G enista tinctoria au f, w äh re n d  auch  in d er  arten arm en  A u sp rä g u n g  (c) C oronilla coronata , 
Picris bieracioides, Bupleurum  fa lcatu m , A ster am ellus, C arlin a  vu lgaris  so w ie  z u sä tz lich  
Pim pinella saxifraga  zu  fin d en  sin d . M it g erin ge r  S te tig k e it  k o m m e n  auch  n och  d u rch  K u ltu r  
g e fö rd e rte  A rten  w ie W einrebe o d e r  Sü ß k irsch e  so w ie  G en tian a ciliata  u n d  Anthem is tinctoria 
b e v o rz u g t  au f eh em aligen  W irtsch aftsfläch en  vor. D ie  B e w ir tsc h a ftu n g sz e ig e r  w eisen  au f tie f­
g rü n d ig e  bzw . n äh rsto ffre ich e re  S ta n d o rte  h in , w äh re n d  d ie  M e h rz a h l d er  A rte n  d es Teucrio- 
Seslerietum  au f flach g rü n d ig e n , m agere n  B ö d e n  zu  H a u s e  ist  ( O B E R D Ö R F E R  1979). D ie  
Z u n ah m e an B o d e n k ru m e  u n d  N ä h rs to ffe n  kan n  als F o lg e  frü h e re r  ex ten siv er W ein b ergs­
n u tz u n g  geseh en  w erden . S ie  ist w o h l auch  d ie U r sa c h e  fü r  d as F eh len  em p fin d lich er  A rten . 
U n te r  den  G e h ö lz e n  k ö n n ten  die n u r m it g erin ge r  S te tig k e it  au ftre ten d e  R osa p im pinellifolia , 
so w ie  R u bu s caesius als B e w ir tsc h a ftu n g sz e ig e r  an geseh en  w erden .
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Tabelle 1: Ausbildungen des Teucrio-Seslerietum Volk 1937
Spalte 1: artenarme (typische) Ausbildung
Spalte 2: Ausbildung mit Thalictrum minus
Spalte 3: Ausbildung mit Carex humilis
Spalte 4: Ausbildung mit Prunella grandiflora
S p a l t e 1 2 3 4
A n z a h l  d .  Aufnahmen 14 25 14 8
E x p o s i t i o n WSW s-w sw-w SW, NW
M i t t l e r e  H a n g n e ig u n g 29° 28° 25° 10°
M i t t l .  D e c k u n g s g r a d  F e l d s c h i c h t 37% 41% 44% 57%
M i t t l .  D e c k u n g s g r a d  B o d e n s c h i c h t 5% 15%
M i t t l .  P h a n e r o g a m e n z a h l 15 20 23 31

d2 T h a l i c t r u m  minus I I I P - * I p - *
M é l i c a  c i l i a t a I I I P " 2 I r
O rigan um  v u l g a r e I I P -  1 I* I r

d3 . 4 C a r e x  h u m i l i s s r IV 1 - 2 IV 1 - 4
B r a c h y p o d i u m  p in n a t u m s r I I I P - * ivp - 1
G e n i s t a  t i n c t o r i a I I I P - * I I I P - *
R h y t i d i u m  rug osum I I IV
T o r t e l l a  i n c l i n a t a I I I I I

d4 P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a s i v r - 2
C l a d o n i a  f o l i á c e a  c o n v o l u t a s IV
O n o b r y c h i s  a r e n a r i a I I I P - 1
F e s t u c a  r u p i c o l a I I I *  " 2
Linum c a t h a r t i c u m I I I P - *
L o t u s  c o r n i c u l a t u s I I I P - *

K e n n z e i c h n e n d e  A r t e n  d e s  T e u c r i o - S e s l e r i e t u m  (A , DA, V , DV)
DA S e s l e r i a  v a r i a V* - 3 yr - 3 v* - 4 yr - 4
V T e u c r i u m  montanum Vr -  1 i v + - 1 IVP - 1 I I I P " 1
V Linum t e n u i f o l i u m I I I r - + I I I *  " 1 I I I P - 1 IVP - *
V H e lia n th e m u m  a penninum I I +- i I I I P " * IVP - 1 I I I P - 1
DV G alium  g la u cu m I I  + I I I P " 1 IIP-  * I IP-  *
V H e lia n th e m u m  canum I I  + I + IIP-  * I I I P - *
(A) H i e r a c i u m  g l a u c i n u m - G r u p p e I I I r " + I r - + IP IP

V T r i n i a  g l a u c a I*
Kenn-- und T r e n n a r t e n  d e r  Ordnung
DO T e u c r i u m  c h a m a e d r y s v+ - 2 V  - 2 Vr - 2 yr - 2

0 H i p p o c r e p i s  com osa I  I r - + I p - * II* IVP - 1
0 C a r l i n a  v u l g a r i s I i r -  ♦ I + IP - * I IP-  *
0 G e n t i a n a  c i l i a t a I r s r IP-* IP
DO P o t e n t i l l a  t a b e r n a e m o n t a n i s 2 IIP - * I I I * - 2
0 S c a b i o s a  c o l u m b a r i a s 1 IIP II*
0 A l l i u m  s p h a r o c e p h a l o n I I 2 IP
0 Bromus e r e c t u s s* IP
0 C i r s i u m  a c a u l e I IP-  * IIIP
0 K o e l e r i a  p y r a m i d a t a IP I*
0 O n o n is  s p i n o s a s* I IP-*
0 P u l s a t i l l a  v u l g a r i s I IP-  *
0 A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a I IP-  *
0 H e lia n th e m u m  o vatu m II*
0 M e d i c a g o  l u p u l i n a IIP
F e s t u c o - B r o m e t e a - K l a s s e n k e n n a r t e n
K E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s vr - + Vr - 2 ivp - * yr - 1

A s p e r u l a  c y n a n c h i c a i v r - + ivp-* I I I P - * yr - 1

C e n t a u r e a  s c a b i o s a I I I r - + ivp-  * i v p  - * I IP-  *
S t a c h y s  r e c t a I I I P - * ivp - * II* IIP
S a l v i a  p r a t e n s i s I r " * I IP-  + IIP" * IVP - *
Thymus p r a e c o x s r s r Sr
S a n g u i s o r b a  m in o r I p - * IIP" * IVP - *
A s t e r  l i n o s y r i s s r II* I I P - 1

S t i p a  c a p i l l a t a s + I p IIP
E u p h o r b i a  s e g u i e r a n a s r II*
T h e s iu m  l i n o p h y l l o n II* I I I P - *
E r y n g iu m  c a m p e s t r e s* IIP - 1

P i m p i n e l l a  s a x i f r a g a I I r " 1
H i e r a c i u m  b a u h i n i i IP-*
S t i p a  j o a n n i s SP - 3

G alium  v e ru m . I IP-  *
B e z e i c h n e n d e  T r o c k e n r a s e n - B e g l e i t e r  a u s t h e r m o p h i l e n Saum-
F e l s b a n d - G e s e l l s c h a f t e n

Peucedanu m  c e r v a r i a IV* - 4 IV* -2 yr - 2 II*
G e ra nium  sa n g u in e u m s + I I * - 2 yr - 2 U p - i
A n t h e r i c u m  ramosum I* - 1 l i p -  1 I I I P - 1 I I I P " 1
A n t h e r i c u m  l i l i a g o IVP-4 ivp - i H P -  l I IP-  *
V i n c e t o x i c u m  h i r u n d i n a r i a H I P -  1 U p - i I I I * I I r
A s t e r  a m e l l u s I I + l i p - 2 I I I P " * IIP" *
Bu p le u ru m  f a l c a t u m I IP- * l i p - * I IP-  * I IP-  *

und
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I n u l a  c o n y z a I r - + I r - ♦ I  I r - + I r
C o r o n i l l a  c o r o n a t a s r I r - + s r
C l e m a t i s  r e c t a s r s«- I r
F e s t u c a  p a l l e n s s + I«-
C o r o n i l l a  v a r i a s r s r
P o l y g o n a tu m  o d o ra t u m s«-- + I I r - +
L a c t u c a  p e r e n n i s I r s +
Erysim um  o d o ra t u m s«-- + s +
Echium  v u l g a r e S r " ♦ I r
A l l i u m  montanum I* I«-
D i c t a m n u s  a l b u s s 2 I + -1
S c a b i o s a  c a n e s c e n s s + I 1
Chrysanthem um  corymbosu m sr
M e d i c a g o  f a l c a t a II«-

H o l z p f l a n z e n  ( F e l d s c h i c h t )
P r u n u s  s p i n o s a IV«--2 I V 1 - 2 I I I « - - 2 I +
C o r n u s  s a n g u i n e a I I + I I I + -2 I  I r - 2 I'­
R o s a  c a n i n a I r - + I I +-2 I I r - + l l« - -  +
R o s a  p i m p i n e l l i f o l i a I H r - 2 I I I « - - 3 I I I « - -  + I I « - - +
S o r b u s  a r i a  ( j u v e n i l ) s r s«-
F a g u s  s i l v á t i c a  " s r s '­
B e r b e r i s  v u l g a r i s S + s* .
Viburnum l a n t a n a I r - + i l « - -  +
Q u e r c u s  p e t r a e a  ( j u v e n i l ) s r I«-
C o t o n e a s t e r  i n t e g e r r i m u s s + I +
Ulmus g l a b r a s +
C l e m a t i s  v i t a l b a s +
P ru n u s  avium  s s p .  j u l i a n a  B I + - 2
V i t i s  v i n i f e r a S 1 - 2
Rubus c a e s i u s S r - +

W e i t e r e  B e g l e i t e r
H i e r a c i u m  p r a e a l t u m i r  - 1 I I r - + II«- I r
H i e r a c i u m  u m b e l l a t u m s + I I r r ■ + I«- I +
Thymus p u l e g i o i d e s I I r S + I + I I I « - -
P i c r i s  h i e r a c i o i d e s s + S + - 1 s r
H y p e r icu m  p e r f o r a t u m s«- s + 111«--
O r o b a n c h e  p i c r i d i s s + s r s r
A n th e m is  t i n c t o r i a s + I r - +
D i p l o t a x i s  t e n u i f o l i a s*~ s r
H i e r a c i u m  s y l v a t i c u m s r s'­
P l a n t a g o  l a n c e o l a t a s r II«-
E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s s** s r
I n u l a  s a l i c i n a il*-- 2 s +
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s s* II«-
V e r r u c a r i a  n i g r e s c e n s s I
C l a d o n i a  s p e c . s I
C o n v o l v u l u s  a r v e n s i s I +
S e n e c i o  e r u c i f o l i u s s +
P l a n t a g o  m edia I I +
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m I I r
C e n t a u r e a  j a c e a I I r - +
F u l g e n s i a  f u l g e n s I I

Zusätzlich kamen je einmal vor:
Frángula alnus, Silene nutans, Isatis tinctoria, Orobanche ela- 
tior, Crataegus monogyna juvenil, Dactylis glomerata, Daucus 
carota, Medicago sativa, Rhamnus cathartia, Prunus domestica 
juvenil. Sorbus aucuparia, Grimmia pulvinata, Diplotaxis muralis, 
Corylus avellana juvenil, Pyrus pyraster juvenil, Ditrichum 
flexicaule, Ctenidium molluscum, Hieracium pilosella, Carex mon­
tana, Pinus sylvestris (Baumschicht), Viola hirta, Thesium bava- 
rum, Toninia coeruleonigricans, Cladonia rangiformis, Campanula 
rotundifolia, Aspicilia contorta, Gymnadenia conopsea, Cytisus 
nigricans, Briza media, Inula hirta, Populus trémula juvenil, 
Stachys officinalis, Picea abies juvenil, Buphthalmum salicifo- 
lium, Pleurozium schreberi.

A u s d er  T abelle  ist ersich tlich , daß d as Teucrio-Seslerietum  d u rch au s in größ eren  Z e iträ u ­
m en  S e k u n d ä rsta n d o rte  w ied er  zu  b e sied e ln  verm ag . V o ra u sse tz u n g  ist a lle rd in gs eine n ich t zu  
h o h e  F e in e rd e- u n d  N ä h rsto ffa n re ich e ru n g . Ä h n lich es m ag  au ch  fü r  d ie B e stä n d e  au f w en iger  
ste ilen  H a n g k u p p e n  u n d  V erebn u n gsfläch en  m it h äu fig  fe stg e leg te n  B ö d e n  z u tre ffen . A u f d ie ­
sen  m ö g lich erw eise  u rsp rü n g lich  lich t be w ald eten  S ta n d o rte  k o n n te  sich  die G e se llsc h a ft  u .U . 
e rst n ach  m en sch lich en  R o d u n g sm aß n ah m e n  o d e r  nach  B e w e id u n g  au sb re ite n . D ie  o p tim a l 
en tw ick elten  B e stä n d e  au f den  ru tsch en d e n  H a n g sch u tth a ld e n  sin d  d ag ege n  w o h l se it d er  E in -
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Tabelle 2: Vergleich der Gesellschaftsausbildung des Teucrio-Seslerietum Volk 1937Flächen (a) mit ehemaligen Weinbergsparzellen (b,c) a) Aufnahmen unbewirtschafteter Standorte am Kalbenstein (1-4), an der Benediktushöhe Rabensberg (8,9)

aus ungenutzten 
(5-7) und am

b) Artenreiche (18-21) (10-17) und c) artenarme Ausbildung auf ehemaligen Weinbergsparzellen am Kalbenstein

a) b) c)Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21Aufnahmefläche in m2 20 2 10 15 12 15 20 20 20 20 20 5 20 15 20 95 20 60 5 20 6Hangneigung in 0 22 34 17 28 9 31 32 37 27 25 30 22 24 23 18 21 35 34 24 35 33Exposition SW W SW SW SW SW SW SW SW SW SW SW SW SW W SW W SW SW SW SWDeckungsgrad Baumschicht in % 20. 10Deckungsgrad Feldschicht in % 30 40 30 60 40 50 30 30 20 50 60 50 65 30 70 60 30 50 40 35 45Postenzahl 14 15 18 20 16 19 22 19 18 21 26 11 28 27 20 26 19 18 18 15 15
Kennzeichnende Arten des Teucrio-SeslerietumDa Sesleria varia 2 3 2 + 2 1 r 3 2 3 1 3 3 + 2 3 3 3 3 3 3DV Teucrium montanum 1 + 1 1 + + + + + + + + r + r + r +DV Galium glaucum + + + + + + r + rV Linum tenuifolium 1 1 + + + 1 + rV Helianthemum apenninum 1 + + r +
(A) Hieracium glaucinum-Gruppe r + r + r +V Helianthemum canum + + + +Trennartend a Thalictrum minus r + + r r r r + +

Mélica ciliata 1 1 2 r + r +
Allium spaerocephalon r r + r rd b Origanum vulgare r r + + r + 1 + + +Sanguisorba minor r + + + + + +Inula conyza r r r + +
Geranium sanguineum + 1 + +
Genista tinctoria + + +
Coronilla coronata r r + rPicris hieracioides + 1 r +

d bc Bupleurum falcatum + + + + + r + + rAster amellus + 2 1 1 + +Carlina vulgaris + + + + + + r r rd c Pimpinella saxifraga + 1 rkult.Vitis vinifera 1 2Prunus avium ssp. juliana 2 2

Gentiana ciliata Coronilla varia Thymus pulegioides

Kennarten von Ordnung und Klasse DO Teucrium chamaedrys 1 1 2 2 2 + + 1 1 1 + + + + + + + +
0 Hippocrepis comosa + + r + + + + + +K Euphorbia cyparissias + r 1 r r 1 + + + r + 2 + + + + + + + +
K Stachys recta + + + + + r + + + + + + + + + r r + +K Asperula cynanchica + + + + + + + + + + + + + + ■ +
K Centaurea scabiosa + + + r + + r + + + + + + r + +
K Salvia pratensis r r rK Brachypodium pinnatum + + +K Euphorbia seguieranaDO Potentilla tabernaemontaniK Thymus praecox rGehölzePrunus spinosa + + 2 1 1 r + 1 1 2 2 + + +

Cornus sanguinea 1 1 + 2 1 1 + 2 + r 1 + +
Rosa canina 1 + r +
Rosa pimpinellifolia 3 + r 2Berberis vulgaris + +
Ulmus glabra + +
Rubus caesius + rKrautige BegleiterPeucedanum cervaria 1 2 1 1 2 + + + + + 1 2 + 1 + + +
Anthericum liliago + + 1 1 1 3 + r 2Hieracium praealtum r + r + + + + +Hieracium umbellatum + r + +
Hypericum perforatum + r + +
Vincetoxicum hirundinaria + + + rAnthericum ramosum 1 + 1 rCarex humilis 1 2 1

Je einmal kamen vor: Sorbus aucuparia, Hieracium sylvaticum, Festuca pallens, Chrysanthemum corymbo- sum, Orobanche picridis, Prunus avium juvenil, Lactuca perennis, Senecio erucifolius, Daucus carota, Medicago sativa, Clematis vitalba, Polygonatum odoratum, Sorbus aria juvenil, Quercus petraea juvenil, Inula salicina, Corylus avellana juvenil, Clematis recta.
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W anderung ih rer su b m e d ite rran e n  V ertreter in d er  frü h en  W ärm eze it u n d  d eren  V erm isch u n g  
m it a lp igen en  A rte n  w ald fre i g eb lie b en  ( Z E I D L E R  1958, O B E R D Ö R F E R  1978). S ie  ste llen  
d ie n atü rlich e  D a u e rg e se llsch a ft  d ie se r  R e lik ts ta n d o rte  dar.
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